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Eine neue Zeit
Je mehr in den wirthſchaftlichen den zollpolitiſchen Aus

eionderſetzungen zu denen der von der Regierung entworfene
Tarif Veranlaſſung gegeben hat das Arſengl der Gegengründe
beiderlei Geſtalt geränmt wird und die Munition national
ökonomiſcher ſtatiſtiſcher und logiſcher Beweisführung erſchöpft
zu werden beginnt deſto mehr verſchiebt ſich der Widerſtreit
der Meinungen auf Gebiete von denen bisher kanm anzu
nehmen war daß auch ſie dem Austrag des Kampfes würden
dienen müſſen der gegenwärtig unſer ganzes inneres Leben
bewegt Die Erörternngen über die grundſätzliche Frage ob
mit einer Politik der Handelsverträge oder des Hochſchutzzolles
den Jntereſſen des Deutſchen Reiches am beſten gedient wird
treten allmähltch mehr zurück gegenüber den Unterſuchungen
darüber welche Wirkung die künfkige Geſtaltung unſerer
zollpolitiſchen Verhältniſſe auf die einzelnen Klaſſen auf die
verſchiedenen Stände im Reiche haben könnten und es
muß Verwunderung erregen daß man dabei ſelbſt in politiſchen
Kreiſen die mit ihrer Exiſtenz im Bürgerthime wurzeln auf
Anſchauungen ſtößt die eine ſo vollſtändige Verkennung der
unſere Zeit bewegenden Strömungen bekunden daß ſich die
Frage anfdrängt ob denn all die Erſcheinnngen die Aeußerungen

des Volkslebens die dem modernen Empfinden dem Zeit
geiſt Rechnung getragen zu ſehen wünſchen ſpurlos an
ihnen vorübergegangen ſind So wird neuerdings verſucht
den rein wirthſchaftlichen Charakter der zollpolitiſchen Frage
durch ernſthafte Betrachtungen über den geſellſchaftlichen
Hintergrund der dem Tarifſtreit zu eigen ſein ſoll ab
zulöſen und man iſt dabei bereits ſo weit gekommen die
einzelnen Geſellſchaftsklaſſen gegen einander auszuſpielen und
den zollpolitiſchen Kampf als eine Art Vertheidigungs
krieg des Großgrundbefitzes des Adels gegen die
bürgerlichen Elemente aus Jnduſtrie und Handel
zur Wahrung ſeiner politiſchen und geſellſchaftlichen Stellung
zu bezeichnen

Die Art und Weiſe in der man dieſes Verfahren zu ver
treten ſucht iſt außerordentlich charakteriſtiſch für die Auf
faſſung welche gewiſſe Kreiſe die in dieſem Falle dem Centrum
augehören und deſſen Rückſtändigkeit auf allen Gebieten dadurch
aufs neue ſchlagend darthun der gegenwärtigen Zeitſtrömung
entgegenbringen Jſt der Großgrundbeſitz wirthſchaſtlich nicht
mehr zu halten ſo deknmentirt man dann fällt auch der
Einfluß und die präponderirende Stellung der Geſellſchaſts
kreiſe die ihn weſentlich repräſentiren nämlich der konſervative
Adel wird dann auf die Dauer nicht mehr in der Lage ſein
dem Offiziercorps und dem höheren Beamtenthum ſeinen
Nachwuchs zu liefern was er Jahrhunderte lang gethan hat
und dieſe Lage iſt es vornehmlich welche den Kampf um den
Zolltarif ſo kritiſch macht Wir wiſſen nicht ob es für die
deutſche Armee für die Verwaltung ein Unglück wäre wenn
die oſtelbiſchen Junker nicht mehr in der Lage ſein ſollten
die einflußreichſten Stellen in denſelben zu beſetzen aber das Eine
iſt gewiß beide würden ganz ſicher nicht ſchlecht
fahren wenn ihr Wohl und Wehe ihre Erfolge in
die Hände des Bürgerthums gelegt wären des
ſelben Bürgerthums das dem Stagte ſowohl wie der Armee
ſchon ſo viel hochverdiente Männer geſchenkt hat Den Ein
fluß den gerade der konſervalive Adel auf die inneren Zuſtände
im Rache wie in Preußen ausübt auch für die Zukunft als ſo
eine Art rocher de bronce ſtabiliſirt zu ſehen kann durchaus
nicht im Jutereſſe des Reiches liegen wie mancherlei Vorgänge
der letzten Zeit zeigen Viel zu ſehr als es dem Wohle des
Landes wie des Volkes dienlſch iſt hat er ſich das Etat

est moi Lutwig s XIV zu eigen gemacht und die ganze
Bethätigung der ihm innewohnenden Geſinnung gegen das
Bürgerihum möge ſie nun im Heeresdienſt in der Verwal
tung im Parlament oder ſonſt wo in der Oeffentlichkeit Ans
druck finden zeigt daß unter ſeiner Herrſchaſt niemals die
klaffenden Spalien überbrückt werden können die leider heute
den größten Theil des gut mongarchiſch und gut national ge
ſinnten Bürgerthums an einer offenen und freudigen Anerkennung
der im Reiche wie in Preußen betriebenen Politik und an einer
Mitwirkung an derſelben hindern Schon von dieſem Geſichts
puukte aus wäre es thöricht wenn man ſeine Stellungnahme
im Tarifſtreit davon beeinfluſſen laſſen wollte ob der Adel in
der Lage ſein wird ſeine gegenwärtige bevorrechtete Stellung
im Staate aufrecht zu erhalten

Es hieße auch der Entwicklung unſerer Zeitverhältniſſe ſich
hindernd in den Weg ſtellen wollte man gleichviel ob Regierung
ob Parteien darauf bedocht fein das Uebergewicht des
Jnnterthums durch derart künſtliche Mittel wie die Erhöhnun
der Zölle eines varſiellt zu ſichern Wir ſind allwählich un
das iſt der Grundzug unſerer Zeit an einer Periode an
geigngt in der nur dem Tüchtigen das Feid gehören
ſollte gieichviel ob er von adligem oder bürgerlichem Geblüt
iſt in welcher Jntelligenz und Thatkraft gepaart mit der Er
kenntniß deſſen was einem vorwärtsſtrebeiden Volke wie dem
deutſchen noththut allein auf die Dauer Erfolge mögen ſie
auf einem Gebiete hegen auf welchem immer ſie wollen er
zielen kann Mit Traditionen und alivörderiſchen Jdeen anf
die ſich der Adel ſo gern beruft iſt hentzutage nicht mehr viel
onzufangen weder ſind Schlachten mit ihnen zu gewinnen noch
auch der Weitmarkt zu erobern auf dem Dentſchland wohl
kanm jemals ſeine gegenwärtige Poſition errungen hätte wenn
unſere Jnduſtriellen ind Kaufleute den Ueberlieferungen von
früher Naum ar und ſich nehzeitlichen Anſchauungen und
Jdeen verſchloſ en gezeigt hälten s gerade iſt W Weſen
das charakteriſtiſche Merkmal der Neuzeit daß ſie mu dem
Alten rückſichtslos aufränmt und nur der wird in dieſem Prozeß

nicht beiſeite geſchoben der mit ſeiner Zeit lebt und ihren An
orderungen Rechming zu kragen weiß Deſſen ſollie derrn eben bewußt werden denn er hat ja alle Tage Gehalt

zu der Erkenntniß daß die Vorausſetzungen unter denen früher
regiert wurde heute nicht mehr zutreffen daß die vielen Un
zuträglichkeiten und Mißſtimmungen die aus der altpreußiſchen
Regierungs und Verwaltungépraxis in der jeder Beamte ſich
als Vormund des Bürgers dünkte noch vorhanden ſind
geradezn nach Reformen ſchreien

Von dieſem Geſichtspunkte aus kann der Kampf ums
Daſein den die traditionelle adlige Anwartſchaft auf die
Offiziersſtellen und das höhere Beamkenthum nach der Meinung
einzelner Centrumsorgane jetzt führt nur läuternd auf die
Zuſtände im Reiche wirken Die tüchtigen Elemente bleiben
oben die unbrauchbaren werden abgeſtoßen ob adlig ob
bürgerlich ſpielt dabei keine Rolle Deshalb vermögen wir
auch gar nichts fo Schreckliches darin zu erblicken wenn in
Zuknnft ſich eine bürgerliche Ariſtokratie herausbildet welche
auf Jnduſtrie Rhederei Börſe und Großlandwirthſchaft gleichen
Einfluß hat denn dieſe Ariſtokratie deren Schaffung der
gegenwärtige Kaiſer in richtiger wenn auch ungusgeſprochener
Erkenntniß von der agllmählichen Zerſetzung des überlieferten
Adels zum Verdruß des Junkerthums längſt ſchon begonnen
hat wie die nicht gerade ſeltenen Nobilitirnngen verdienter
bürgerlicher Militärs Beamter Jndnſtrieller und Finanziers
beweiſen ruht dann nicht auf Traditionen die auch im
deutſchen Bürgerthum groß und herrlich ſind
ans ſondern ſie ſchafft im Geiſte der Zeit in dem ſie groß
geworden iſt eifrig und voller Verſtändniß mit an der weiteren
Ausgeſtaltung des Reiches und deſſen kann man ſicher ſein
auch unter ihr werden die wirklichen Errungenſchaften
Deutſchlands auf allen Gebieten gewahrt und erhalten bleiben
Das dentſche Bürgerthum birgt gottlob fähige Köpfe genng
num wenn es die Entwicklung unſerer Zeitverhältniſſe erfordert
in der Lage zu ſein eine Geſellſchaftsklaſſe abzulöſen die in
der äugſtlichen und eiferſüchtigen Wahrung ihres vermeintlichen
Vorrechts auf die Beſetzung aller höheren Stellen in Ver
waltung wie Armee vergeſſen hat den Zeitgeiſt auf ſich wirken
zu laſſen und mit ihm fortzuſchreiten Seine endliche un
eingeſchränkte Anerkennnung die gleichbedeutend wäre mit einer
Ueberbrücking aller Klüfte zwiſchen den einzelnen Ständen und
Klaſſen würde im Volke begrüßt werden als der Anbruch einer
neuen Zeit
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Deutſches Reich
Das Centrum und die Polen

Der Streit zwiſchen den Polen und dem Centrum dauert trotz
der Veſchwichtigungsverſuche der beſonnernern Elemente in beiden
Lagern in unverminderter Schärfe fort Von polniſchen Heiß
ſpornen iſt wie erinnerlich die Drohung ausgeſprochen worden
daß man dem Centrum 16 Mandate eutreißen werde
Das Centrum gab ſich nun den Anſchein als könne es an den
Ernſt dieſer Drohung nicht recht glauben in einigen Centrums
blättern macht ſich aber doch jetzt unverkennbar eine gewiſſe
Nervoſität bemerkbar Ein weſtpreußiſches Centrumsblatt
hält den Polen entgegen daß das Centrum ſchon bei der letzten
Wabl leider des lieben Friedens halber in mancher Hin
ſicht ſchon viel zu viel nachgegeben hat fogar mehr als es
eigentlich ſeinen deutſchen Wählern gegenüber verant
wöorten kann, und fährt alsdann fort

Das Centrum darf ſich aber keineswegs von den Polen
majoriſiren und zu deren Vaſall herabdrücken laſſen

Wir ſ jederzeit bereit den Polen die Hand zur Verſtändigung
zu bieten wenn ſie aber abſolut das Kriegsbeil aus
graben wollen dann gut wir werden unſeren Beſitzſtand ſo
gut wie möglich vertheidigen Wenn wir auch ſchließlich
einige Mandate verlieren ſollten ſo kann das dem Centrum
nicht viel ſchaden den Polen wird es aber nichts nützen da
ſie ſich dadurch völlig iſollren werden

Noch ſchärfer trilt das Hauptorgan der ſchle ſiſchen Centrums
partei den Mandatsaſpirationen der Polen entgegen

Wir müſſen es dem Gewiſſen der katholiſchen Polen
führer überlaſſen ob ſie es für recht halten durch Sonder
kandidaturen die weder nothwendig ſind nach Ausſicht haben
die Wahlerfolge der Sozialdemokratie zu fördern Das
Centrum wird natürlich jeden einzelnen Wahlkreis nach beſten
Kräften zu vertheidigen ſuchen ſo lange es eben nur geht
Aber man darf ihm kein Kotau oder Harikirt zumuthen
Die Vage iſt nicht ſo daß das Centrum um jeden Preis
dem angedrohten Kampfe ausweichen müßte Wir wünſchen
den Frieden und wir glauben gerade dadurch dem Frieden
und der Verſtändigung zu dienen wenn wir feſtſtellen daß
das Centrum im Nothfall auch die ſchärfſKe Kraftprobe
riskiren kamn

Das iſt nun zwar eine etwas kühne Behauptung denn zwei
Mandate hat das Centrum in Oberſchleſien ſchon bei den
vorigen Wahlen an Nationalpolen die ſich nur aus gewiſſen
täktiſchen Rückſichten nicht der Polenfraklion anſchloſſen abgeben
müſſen das eine von ihnen ſogar an einen Mann der wie das
weſtdentſche Centrumsblatt ausdrücklich feſtſtellt nicht einmal
korrekt deutſch ſprechen kann Und ſelt dem Jahre 1898 hat
das Nationalpolenthum in Oberſchleſien unzweifelhaſt ſtarke
Forlſchritte gemacht ſo daß es ſich jetzt mit der Hoffnung trägt
auch den Gröfen Balleſtrem aus ſeinem Wahlkreiſe verdrängen
zu können Es wird daher der Anſpannung aller agitatoriſchen
Kräfte des Centrums bedürfen um dem Anſturm der Polen und
der Sozialdemokratie zu begegnen ohne Verluſt wird es aber
aus dieſem Kampfe wohl kanm hervorgehen

Die Bekleidungsinduſtrie und Handelsverträge
Zu denjenigen deutſchen Jnduſtriezweigen welche mit ihrer

Produktion nahezu den ganzen KWelkmartt erobern und den
Namen deutſchen Gewerbefleißes in aller Herren Länder tragen
gchöct die Bekſeidungsinduſſrie Schritt für Schritt hat ſich
dieſer Zweig ber deutſchen Produktion welche hauptſächlich
in Berlin Breslau Erfurt und Steitin aufblüdte in den
letzten Jahrzehnten den bis dahin von England und Frankreich

beherrſchten Weltmarkt erobert und ſeit Anfang der achtziger
Jahre iſt die deutſche Konfektion eine Jnduſtrie von Weltruf
und Weltbedentung geworden Aus dieſer Stellung auf dem
Weltmarkte ergiebt ſich ſchon ohne weiteres ein wie gewaltiges
Jntereſſe dieſer Jnduſtriezweig an der deutſchen Handelspolitik
hat Jnsbeſondere die mit feinem neueſten Anfſchwung ſich
geltend machenden Konkurrenzbeſtrebungen anderer Länder machen
es für die deutſche Bekleidungsinduſtrie zur Lebensſrage mit
ihren wichtigſten Abſatzgebieten zu künftigen Handelsverträgen
zu kommen Denn wenn es dieſen gelingt hohe Zölle für die
einſchlägigen Artikel zu ſchaffen und aufrecht zu erhalten ſo iſt
der deutſchen Konfektion ihr Lebensnerv durchſchniiten nichts
zeigt dies deutlicher als das Beiſpiel der amerikaniſchen Union
deren rigoroſe Hochſchutzzollpolitik unſeren Abſatz dorthin gewaltig
geſchädigt und was vielleicht das bedenklichſte iſt ſchon
eine ganze Anzahl deutſcher Fabrikanten zur Gründung von
Filialetabliſſements in den Vereinigten Staaten veranlaßt hat

Bei einer ſo durchaus auf den Export eingerichteten Jnduſtrie
iſt es ſelbſtverſtändlich daß auch eine etwaige geſteigerte Kauf
kraft des inneren Marktes ihr nicht entfernt den Verluſt des
Weltmarktes erſetzen kann

Um für eine ganze Reihe bis dahin im Auslande abgeſetzter
Artikel im Jnlande auch nur theilweiſe Käufer zu ſinden,
ſagt ein genaner Kenner der deutſchen Konfektion Dr Feitel
berg im eben erſchienenen die Bekleidungsinduſtrie be
handelnden 6 Heft der bekannten Monographienfagmmlung des
Handelsvertragsvereins müßten außerdem ſelbſt bei zunehmender Bevölkerung zunächſt gewiſſe Wandlungen in der

ſozialen Gliederung und Schichtung und damit zuſammen
ſengend in der Kaufkraft und Bedarfsrichtung der heimiſchen

onfumenten eintreten Ehe alle dieſe Vorausſetzungen ein
treffen ehe die Produktion ſich allmählich den nengeſchaffenen
Bedingungen entſprechend umgeſtaltet würde die innere
Konkurrenz unzählige Opfer fordern

Eine Kriſe wie ſie auf dieſem Wirthſchaftsgebiete unfehlbar ein
treten müßte würde aber von beſonders verhängnißvollen Folgen
begleitet fein da die Bekleidungsinduſtrie bekanntlich in beſonders
hohem Maße ungelernte weibliche Arbeitskräfte be
ſchäftigt die bei eintretender Arbeitsloſigkeit in anderen Erwerbs
zweigen keinen Verdienſt finden würden ſondern hilflos auf die
Straße geſetzt werden Schon jetzt macht die handelspolitiſche
Unſicherheit ſich bedenklich geltend Es ſind in der gegen
wärtigen Saifon bereits wiederholentlich größere und langſichtige
Abſchlüſſe mit dem Auslande nicht zuſtande gekommen weil den
Kontrahenten die Geſtaltung der Dinge von 1908 ab zu ungewiß
erſchien Die Thatſache daß unſere An sfuhr allein in dieſem
Erwerbszweige in den letzten Jahren nicht weniger als
100 Millionen Mark betrug genügt wohl hinreichend um
erkennen zu laſſen ein wie gewaltiges Intereſſe für dieſen
wichtigen Jnduſtriezweig bei der Neugeſtaltung der Handels
verträge mit dem Auslande auf dem Spiele ſteht

Gewerkſchaften und Sozialdemokratie
Bei Beſprechung des Lübecker ſozialdemokratiſchen Parteitages

wieſen wir auf die tiefgehenden Differenzen zwiſchen den ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften und der Parteileitung hin Der
Riß iſt zwar auf dem Parteitage nothdürftig überklebt worden
aber wie Bernſtein ſofort nach Schluß der Lübecker Woche
wieder in den Sozialiſtiſchen Monatéheften die alte Polemit
für die er ſoeben Bußze gethan hatte von neuem begann ſo
giebt ſich auch die Generglkommiſſion der Gewerkſchaften ver
treten durch die Perſon Leglen s nicht mit dem Reſultate des
Lübecker Parteitages zufrieden ſondern rechnet nachträglich noch
mals mit dem Genoſſen Auer ab Das Organ der Gewerk
ſchaften ſchreibt u a

Wenn Auer heute noch der Meinung iſt daß auf die
Dauer die Generalkommiſſion neben dem n tand nicht
beſtehen könne ſo mag er dieſe Meinung öffentlich zum Au
druck bringen dann werden wir uns ſachlich auseinander
ſetzen Aber in ſeinen mehrſtündigen Reden auf dem Partei
tage unter Anwendung knifflichſter Redekunſt den Glauben bei
ſeinen Zuhörern und der Geſammtpartei zu erwecken alsſuchten Mitglieder und Freunde einen Gegenſatz wiſchen
Partei und Gewerkſchaft zu konſtruiren das entſpricht nicht
dem was man als Offenheit bei Erledigung von Meinungs
verſchiedenheiten bezeichnet

a einer vorhergehenden Stelle dieſer Auseinanderſetzung
eißt es

Mit der Taktik den Gegner ſeiner Anſchauungen herabzu
würdigen oder zu verdächtigen hat Auer noch ſtels ſeinen

weck erreicht Der Partei ſelbſt hat er äber damit
einen guten Dienſt erwieſen Legien mißt auch Auer

die Schuld bei daß überhaupt ein ſolcher Ton und eine ſolche
Art der Polemik wie ſie auf dem Lübecker Parteitag ſtatt
fand einreißen konnte Auer habe eben bereits Schule ge
macht und die Genoſſen folgten dem Beiſpiele das Auer dei
den Streitfragen gegeben habe

Man ſieht der Friedensſchluß zu Lübeck ſowohl zwiſchen Bern
ſtein und der Parlei wie zwiſchen den Gewerkſchaften und dem
Parteivorſtande wird nach kaum 14 Tagen durch die Er
neuernngen der alten Vorwürfe und Zänkereien wieder ge
brochen Es iſt doch wohl nur Frage einer kurzen Zeitſpanne
ob die Gewerkſchaften den erſtrebten Einfluß im Parteivorſtand
geltend machen und die ihnen dort mißliebigen Perſönlichkeiten
ans demſelben entfernen Die Gewerkſchaftsorganiſation bildet
bereits einen Staat innerhalb ber Sozialdemokratie mit dem
die Partelleitung rechnen muß 1

Politiſches
Mit welchen Waffen die Agrarier kämpfen geht neuerlich

aus einer Erklärung hervor die der bekannte Vollswirth
ſhaftler Pro Dr Kujo Brentano in verſchiedenen bayeriſchen
Blättern zu veröffentlichen genöthigt iſt Die Führer des
bayeriſchen Bauernbundes Dr Heim und Frhr v Soden
hatten im bayeriſchen Landwirthſchaſtsrathe ſowohl wie in der
Abgeordnetenkammer die geradezu abſurde Behauptung aufgeſtellt
Brentano habe in einem ſeiner letzten Vorträge geſagt Und
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wenn das Wohl des Vaterlandes ſelbſt die Vernichtung des
Bauernſtandes ich glaube nicht daß dies die Folge ſein
wird fordern ſollte mein Gott wir ſind ja auch ſonſt berufen
als ſelbſtverſtändlich hinzunehmen daß wir alles hinzugeben
haben für unſer Vaterland und Dr Heim hatte dem hinzu
gefügt gegenüber einem derartigen leichtfertigen Ausſpruch eines
Profeſſors der mit königlich bayeriſchen Staatsthalern bezahlt
werde ſei Entrüſtung am Platze Darauf erwidert Profeſſor
Brentano nun

Jn Wirklichkeit habe ich folgendes geſagt Herr Dr Dade
hat von mir geſagt ich ſei bereit mit einem Federſtrich den
deutſchen Bauernſtand zu vernichten Das war ſehr wirkſam
aber es entſprach ſo wenig meinen Abſichten daß ich erklären
kann niemand könnte eine Vernichtung des
deutſchen Bauernſtandes lebbafter beklagen als
ich Aber eines muß ich ſagen Der Bauer iſt viel es iſt
dies heute ſo oft und ſo beredt geſagt worden daß ich nichts
hinzuzufügen habe aber er iſt nicht alles er iſt nur
ein Theil und nicht das Ganze er iſt nur eine
Klaſſe und nicht das Vaterland Von Jugend auf
aber haben wir gelernt daß wir alles hinzugeben haben für
unſer Vaterland Und mein Gott wenn das Vaterland eine
Politik forderte welche die Vernichtung des Bauernſtandes
mit ſich brächte ſo gilt das was allgemeine Bürger
pflicht iſt auch für den Bauern Aber ſo weit iſt es
nicht Die Politik die wir fordern zieht keine ſolchen Flage
nach ſich Gewiß Vom königlich bayeriſchen Staate bin ich
angeſtellt und nicht von einer ihm zugehörigen Klaſſe
Gegenüber den Sonderintereſſen einer Klaſſe
habe ich die des Staates geltend gemacht Jſt es
ſo weit gekommen daß jemand der das Ganze über den Theil

meiſterfrage findet in der Preſſe die verſchiedenartigſte
Beurtheilung Während Nationalzeitung und Vorwärts der
Ueberzengung ſind daß es ſich bei der erneuten Ablehnung
der Wahl Kauffmann s zum Berliner Bürgermeiſter nicht um
ein ſelbſtändiges Vorgehen des Oberpräſidenten ſondern um
eine unter Verantwortlichkeit des Miniſters des Jnnern er
gangene kön igliche Entſcheidung handelt ziehen andere
Blätter die formelle Seite der Angelegenheit in den Vorder
grund und ſtellen ſich auf den Standpunkt daß dieſe ſo lange
als in der Schwebe befindlich zu behandeln ſei bis die Ent
ſcheidung des Monarchen ſelbſt und auch formell vorliege Das
B meint daß eine neue Wahl für den zweiten Bürger

meiſterpoſten unmöglich ſei ſo lange dieſe Entſcheidung feble
und es ſei die Frage ob nicht im Laufe der nächſten Monate
doch ein Verſuch gemacht werden würde eine Entſcheidung
herbeizuführen Auch die Voſſ Ztg iſt der Meinung es ſei
Sache der ſtädtiſchen Behörde die geſetzlich erforderliche Ent
ſcheidung der Krone ſelbſt herbeizuführen Die Volkszta iſt
der Anſicht daß die Stadtverordneten das Jhrige gethan haben
und ſuchen ſollten ohne einen zweiten Bürgermeiſter aus
zukommen Dagegen betont die Nationalzeitung daß das
Intereſſe der Stadtgemeinde an der Wiederherſtellung normaler
Beziehungen zur Krone ebenſo wie das geſchäftliche Bedürfniß
der ſtädtiſchen Verwaltung die baldige Vornahme einer neuen
Bürgermeiſterwahl gebiete Die Freiſ Ztg will im
Verwaltungsſtreitverfahren Klarheit in der Frage getroffen
ſehen Der Vorſchlag der Volksztg iſt übrigens nicht un
intereſſant wenn er auch kaum befolgt werden dürfte

Auch die gegenwärtige Situation, meint ſie wird Berlindas Vaterland über eine Klaſſe ſtellt dafür nur das Pfui der nicht in Verlegenheit ſetzen Soll eine Zeitlang ein
Entrüſtung erntet Jch behaupte daß ich indem ich betont
habe daß der Bauer wie jeder andere Unterthan dem Jnter
eſſe des Staates ſein Sonderintereſſe unterzuordnen habe das
gethan habe zu deſſen Erfüllung mich der bayeriſche Staat
angeſtellt hat meine Pflicht und ich finde mich in dieſer
meiner Meinung bekräftigt durch die Worte welche der
Miniſterpräſident am 4 Oktober im Landtag geſprochen hat

Die Regierung kann ſich nicht auf den Standpunkt einſeitiger
Jntereſſenvertretung ſtellen Wir erkennen die Wichtigkeit des
Bauernſtandes vollſtändig an aber wir ſind der Anſicht daß
kein Stand wenn er auch noch ſo bedeutungsvoll und zahlreich
wäre lediglich ſeine Jntereſſen im Auge behalten darf

Das klingt denn doch ganz anders als wie die bayeriſchen
Bauernbündler behaupten und ſogar die Dtiſch Tagesztg
fühlt ſich veranlaßt zuzugeſtehen daß man Prof Brentano
unrecht gethan hat Aber die Agrarier ſind mit ihren Gründen
und Nachweiſen für die Nothwendigkeit einer Erhöhung der
Getreidezölle bereits derart auf den todten Strang gerathen
daß ſie keinen anderen Ausweg mehr wiſſen als zu verdächtigen
und zu ſchimpfen

Gewiſſe engliſche Blätter haben dieſer Tage den Verſuch
gemacht Deutſchland in die Koweit Affäre hineinzu
ziehen indem ſie die Behauptung aufſtellten das Deutſche Reich
habe die Türkei zu dem Verſuche veranlaßt Truppen im Hafen
von Koweit zu landen um dann ſelbſt den Ort zu beſetzen und
ſich den Hafen für die Bagdad Bahn zu ſichern Die offiziöſe
Münch Allg Ztg iſt prompt mit einer Zurückweiſung dieſes
Verſuches zur Stelle indem ſie ſchreibt

Deutſchland kann in keiner Weiſe darauf einen Einfluß
üben daß die türkiſche Regierung auf ihrem eigenen Gebiete
Truppen landet Es hatte denn auch von deutſcher Seite
natürlich keinerlei Verſuch ſtattgefunden auf die Pforte irgend
welchen Einfluß in der Richtung auszuüben Was that Eng
land inzwiſchen Es reizte den Scheich Mobarek zum Wider
ſtande gegen den türkiſchen Befehlshaber auf und ſandte ihm
große Kanonen damit er ſie gegen die türkiſchen Soldaten
benutze Englands Abſicht ſich jener Gebiete zu
bemächtigen iſt ſeit mehr als zwei Jahren offenkundig
Deutſchland hat nur das eine Jntereſſe den Perſiſchen Golf
als eine für alle offene Handelsſtraße in dem Falle
benützen zu können daß der Suezkanal unpaſſirbar
wird Jm übrigen ſind wir in der Lage feſtzuſtellen daß der
deutſchen Regierung die ihr zugeſchriebenen Annexions

t für den Perſiſchen Golf durchaus fernu
egen

Aus dieſem Jntereſſe heraus dürfte Deutſchland allerdings ge
nöthigt ſein entſchieden zu proteſtiren falls England ernſtlich
Miene machen wollte Koweit zu annektiren

Volkswirthſchaftliches
Jm Monat September ſind in den Münzſtätten des

Deutſchen Reiches an Goldmünzen 20 Mark Stücken 11,801,700
Mark und zwar dieſe auf Privatrechnung ausgeprägt worden
ferner an Silbermünzen für 1,544,760 M in 5 Mark und
858,146 M in 1 Mark Stücken an Nickelmünzen für 84,975 50 M
in i0 Pfennig Stücken und für 57,676 M in 5 Pfennig Stücken
Der umlaufende Beſtand der dentſchen Reichsmünzen betrug
Ende September d J an Werth 3,746,258,920 M in Gold
münzen 557,003,437 M in Silbermünzen 68,716,988 05 M in
Nickelmünzen und 15,750,186 63 M in Küpfermünzen

Parteinachrichten

e Der antiſemitiſche Reichstags und heſſiſche Landtags
abgeordnete Koehler hat ſchon wiederholt durch ſeine ſcurrilen
Einfälle und Anträge namentlich im heſſiſchen Landtage
denn im Reichstage iſt der Herr Volksvertreter nur höchſt
ſelten zu ſehen auch bei feinen näheren Freunden ein ſtarkes
Schütteln des Kopfes hervorgerufen Neuerdings veröffentlicht
er im Gieß Anz einen Schreibebrief von unſagbarer Komik
in dem er den Bauern den Rath giebt ſich niemals auf andere
zu verlaſſen

1 nicht auf die Beamten denn ſie ſind da wo von oben
der Wind ber weht oder bei der Partei die im Beſitz der
größten politiſchen Macht ſich befindet 2 nicht auf die evan
geliſchen Paſtoren die katholiſchen nehme ich zu einem großen
Theile als für die Bauern günſtig geſinnt und der Bauern
Intereſſen und Leben beſſer kennend und verſtehend aus
3 nicht auf die Gelehrten ganz beſonders nicht anf die
Profeſſoren denn die meiſten von ihnen ſind über
geſchn appt vor lauter Weisheit 4 nicht anf die Jn
duſtriellen denn ſie ſind zu egoiſtiſch 5 nicht auf die
Handwerker denn ſie ſind zu ſehr geiſtig beſchränkt
und ſehen uns Bauern als ihre Feinde an 6 endlich nicht
J r Kaufleute denn ſie ſind faſt alle unſere heftigen

einde
Herr Koehler faßt dann dieſe Expektorationen in die ſchönen
Worte zuſammen So ſtehen wir denn einer Welt voll be
wußter Feinde verhetzter Dummköpfe über
geſchnappter Profeſſoren gewiſſenloſer Egoiſten
und Streber gegenüber Herr Köhler iſt wie ein heſſiſches
Blatt zu dieſem Geſchwafel treffend bemerkt ein braver Mann
Er ſorgt in dieſen Zeiten ernſten politiſchen Kampfes dafür daß
man auch wieder einmal herzlich lachen kann und er charak
teriſirt ſich durch ſeine Schreibweiſe beſſer als es ſein bos
hafteſter Feind thun könnte

Verwaltung und Rechtspflege
Die durch den bekannten Entſcheid des Obexpräſidenten

herbeigeführie Situation in der Berliner Bürger

Magiſtrats Mitglied das den Titel Bürgermeiſter führt nicht
exiſtiren und nicht das Gehalt der Stelle beziehen nun ſo
wird die Dezernate des Bürgermeiſters irgend ein Magiſtrats
mitglied übernehmen das dafür am geeignetſten erſcheint
Kein Oberpräſident auf Erden kann den Oberbürgermeiſter
Kirſchner hindern die Dezernate die Herr Kauff
mann als Bürgermeiſter verwaltet hätte dem Stadt

rath Kauffmann zu übertragen Und kein Oberpräſident
kann die Stadtverordneten Verſammlung bhindern Herrn
Kauffmann dafür eine derartige Dotation über ſein Gehalt
hinaus zukommen zu laſſen daß er vor finanziellen
Schädigungen bewahrt bleibt Auch Herrn Kirſchner iſt für
die Zeit ſeiner oberbürgermeiſterlichen Wartezeit eine außer
ordentliche Bonifikation zugeflaſſen die ihn in ſeinem Ein

kommen dem beſtätigten Oberbürgermeiſter gleichſtellte Die
Vertheilung der übrigen Dezernate auf die anderen Stadt
räthe läßt ſich leicht bewerkſtelligen ſo daß ſich in der That
eine kommiſſariſche Verwaltung der Stelle erübrigt Wer
ſollte auch dieſes Amt übernehmen das ſeinem Träger eine
unmögliche geſchäftliche und geſellſchaftliche Poſition zuweiſen
würde

Jnzwiſchen iſt bekanntlich wie wir heute morgen mittheilten
Oberbürgermeiſter Rirſchner vom Kaiſer in einer
Audienz empfanr worden in der auch die Bürgernieiſter
Angelegenheit beſprochen wurde Nach welcher Richtung hin
entzieht ſich zunächſt noch der öffentlichen Kenntniß Man wird
abzuwarten haben ob der freundliche Empfang den der Ver
treter der Reichshauptſtadt beim Monarchen fand etwa der Vor
läufer einer Neigung zum Einlenken in den Diffe
renzen die zwiſchen dem Kaiſer und der Stadt Berlin
ſchweben iſt

Jn Beuthen begann geſtern vor dem Schwurgericht ein
großer Monſtreprozeß gegen die drei Polen Gaidzik
Heovitzki Kakolik aus Rußland wegen bei einer Majeſtäts
beleidigungstlage geleiſteten Meineids 174 Zeugen ſind zu der
h ne für die vorläufig zehn Tage angeſetzt ſind

geladen

Heer und Flotte

Das Geſchwaderkriegsgericht in Kiel verurtheilte
den Leutnant z S v Löwenfeld vom Linienſchiff Sachſen
Sohn des Geueralmajors v Löwenfeld wegen Mißhandlung
und Beleidigung Untergebener der Matroſen Feier
abend Strutzeit und Bramſch in öffentlicher Sitzung zu fünf
Tagen Kammerarreſt v L verſetzte nach beendeter
Gefechtsübung an Vord der Sachſen dem Feierabend der nicht
ſofort einen Veſehl ausführte einen heftigen Stoß in die Seite
packte ihn im Genick und an der Bruſt und ſagte Sie ſind der
größte Sozialdemokrat an Bord Der Leutnant gab
zu daß er geſagt habe Sie ſind ein gemeiner Sozialdemokrat
Bei der Kohlenübernahme ſollte ein günſtiges Reſultat auf
Sachſen erzielt werden Leutnant v L ſpornte die Leute an

und unterſagte ihnen den vom Vord des Linienſchiffes in die
Kohlenprähme herabſauſenden Körben auszuweichen Als ein
gefüllter Kohlenkorb infolge eines Verſehens heradrutſchte und
den Matroſen Strutzeit traf ſprang dieſer zur Seite der
Leutnant warf ihm ein Stück Kohle von dex Größe einer
Kinderfauſt an den Kopf daß eine ſchmerzhafte Beule ent
ſtand Der Matroſe Bramſch rührte ſich bei einer Diviſions
muſterung nachdem das Kommando Stillgeſtanden gegeben
war im Gliede Leutnant v L verſetzte ihm deswegen eine
Ohrfeige Es wurden 21 Tage Kammerarreſt gegen Leutnant
v L beantragt Das Gericht ſprach den Angeklagten im Falle
Feierabend frei da es ſeiner Behauptung Glauben ſchenkte daß
er einen Angriff des Feierabend befürchtet habe Wegen des
beleidigenden Ausdrucks Sozialdemokrat wurde auf drei Tage
wegen der beiden Fälle der Mißhandlung auf je einen Tag er
kannt Feierabend erhielt wegen Ungehorſams vor verſammelter
Mannſchaft zwei Monate Gefängniß r

Daß die ſozialdemokratiſche Preſſe mit ihrer Ausbeutung
ſog Hunnenbriefe gelinde ausgedrückt zuweilen ſehr ün
vörſichtig geweſen iſt wird jetzt wieder durch die amtliche Je
ſtellung eines Falles bewieſen in dem ſie was ihre Ver
antwortlichkeit allerdings weſentlich einſchränkt ſich ſogar auf
ein amtliches Blatt berufen durfte Ein Amtsblatt die
Fränkiſchen Nachrichten hatten ben Brief eines bayriſchen

Unteroffiziers veröffentlicht der in der Nacht vom 23 zum
24 November vier Stunden von Peking mit 32 Mann ſeiner
Compagnie einen Angriff der Chineſen auszuhalten hatte in dem
es hieß Wir hatten 13 Boxer todt und 32 ſchwer und leicht ver
wundet Dieſe wunden alle in den Peiho geworfen Die
Kirchlich ſozialen Blätter übermittelten dieſes Blatt dem

preußiſchen Kriegsminiſter mit der Bitte um Unterſuchung und
erhielten hierauf folgenden vom 5 September datirten Beſcheid

Auf das Schreiben vom 22 April 1901 wird ergebenſt
mitgetheilt daß der Schreiber des Briefes nach welchem
32 Verwundete in den Peiho geworfen ſein ſoillen ermittelt
worden iſt und zugeſtanden hat den Juhalt des Briefes
zum großen Theil erlogen bezw ſtark übertrieben zu
baben Er hat ausgeſagt Es iſt durchaus unwahr wenn
ich damals geſchrieben habe daß todte leicht und ſchwer ver
wundete Chineſen und noch dazu in ſo hoher Zahl in den
Peiho geworfen worden ſeien Außer den beiden Todten die
ſofort infolge des erhaltenen Schlages bei dem nächtlichen
Kampfe über Bord gingen iſt überhaupt niemand in den
Peiho geworfen worden

Auch hier bewahrheitet ſich wieder das alte Bismarck ſche Wort
aß nie mehr gelogen wird als n einem Kriege nach einerchlacht und vor einer Wahl ne kreidet man dem

rer von Unteroffizier ſeine Großſprecherei nicht allzu

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Luchs
Kommandant Korvetten Kapitän Dähnhardt am 7 Okt en
Shanghai angekommen

Proteſte gegen den Zolltarif
Jn Magdeburg fand vorgeſtern eine zahlreich beſuchte

Verſammlung Wegen den neuen Zolltarffentwurf ſtatt die
gemeinſam von der Ortsgruppe des Handelsvertragsvereins und
dem D Gewerkverein einbernfen war Das Referat hielt
der Geſchäftsſührer des Handelsvertragsvereins Dr Borgius
der insbeſondere die großen Gefahren erörterte die der Zoll
tarifentwurf durch Verſchlechterung der Lebensbaltung für die
Geſundheit und Leiſtungsfähigkeit des Arbeiterkhums mit ſich
bringt Die Verſammlung nahm einſtimmig eine Reſolution
an die ſich für Fortführung der Handelsvertrag s
politik und gegen Erhöhung der Lebensmittelzölle
ausſpricht

èÜÖ
Ausland

Zum Thronwechſel in Afghaniſtan
Uever die Haltung der betheiligten Mächte angeſichts der

Vorgänge in Aſghaniſtan wird der Voſſ Ztg aus London
berichtet

Es verlautet die indobritiſche Regierung werde unverzüglich
Schrttte ergreifen um den älteſten Sohl Abdurrhaman s
Habib Ullah als Herrſcher von Afabaniſtan anzu
erkennen und ſeine Thronanſprüche mit der ganzen Macht
Jndiens zu unterſtützen eine Sondergeſandtſchaft mit ſtarker
Begleitung werde nach Kabul geſchickt werden um dem neuen
Emir die Glückwünſche des Vicekönigs von Jndien Lord
Curzon zu übermitteln gleichzeitig ſollen Truppen in
Quetta und Peſchawer bereit gehalten werden um
Habib Ullah s Thronanſprüche nöthigenfalls mit
Waffengewalt aufrecht zu halten Verſchiedene Blätter
äußern Beſorgniſſe hinſichtlich der möglichen Haltung Ruß
lands gegenüber dem Thronwechſel St James Gazette
fürchtet Rußland werde die Gelegenheit benutzen etwas weiter
vorzudringen während die britiſche Armee in Südafrika be
ſchäftigt iſt Die Unabhängigkeit und Unverſehrtheit des afgha
niſchen Pufferſtaates müſſe von England um jeden Preis auf
recht erhalten werden die Möglichkeit von Verwickelungen in
Afghaniſtan erheiſche eine bald möglichſte Rückkehr der
Truppen welche Jndien für den ſüdafrikaniſchen
Feldzug geliehen habe

Vom Sireit um Koweit
Nach Mittheilungen die der Deutſchen Warte von angeblich

zuverläſſiger Seite zugingen iſt man in Berliner diplomatiſchen
Kreiſen der Anſicht daß der Streit Englands mit der Türketi
Koweit betreffend nicht zu einer dauernden Feſt
ſetzung daſelbſt britiſcherſeits führen wird Bekanntlich
iſt Koweit als Endpunkt der deutſchen Bagdadbahn in Ausſicht
genommen und außer der Türkei iſt vornehmlich Deutſch
land in der Frage intereſſirt Man iſt dieſerhalb in einen
diplomatiſchen Meinungsaustauſch mit der britiſchen Regierung
eingetreten Auch das ruſſiſche Kabinet das gleichfalls
der erſtrebten Unterwerfung des dortigen Scheiks unter die
britiſche Herrſchaft ungünſtig gegenüberſteht verhandelt deshalb
mit England das dort bereits ſeit mehreren Jahren thätig iſt
und den Schbeik Mubgrek der allerdings nur nominell unter
türkiſcher Oberhoheit ſteht für ſeine Zwecke anſcheinend nicht
ohne Erfolg zu gewinnen ſucht

Vom ſüdnafrikauiſchen Kriege
Das engliſche Kriegsomt macht bekannt daß neun weitere

Dampfer mit Verſtärkungen demnächſt nach Südafrika
abgehen werden Der Dampfer Tagus iſt am Montag
mit 500 Mann darunter 151 Schuhmachern nach Südafrika
abgefahren

Die Buren ſind bei Elliott in Natal eingefallen und 300 von
ihnen haben den Barkly Paß beſetzt

Die engliſche Armee leidet ſehr unter dem Mangel an
Fleiſch Südafrika iſt in eine ſchreckliche Witdniß verwandelt
worden Jm Baſutolande und Transkey Gebiete ſind zwar noch
Nahrungsmittel vorhanden jedoch iſt es eine bekannterzThatſache
daß die Eingeborenen ihr Vieh niemals verkaufen außerdem
greift die Rinderpeſt unter dem Militärvieh im öſtlichen
Theile der Kapkolonie immer mehr um ſich Alſo nichts als
Verlegenheiten für die engliſche Armeeverwaltung

Der britiſche Kapitän Dewenitſch Kommandant eines Kund
ſchaftercorps lief jüngſt mit 17 Mann dem Burenführer Theron
etwa 120 kw von Kapſtadt entfernt ins Garn Die Engländer
wurden ausgeplündert und dann wieder freigelaſſen 6 Mann
die ſchon einmal in Gefangenſchaft geweſen waren
jedoch erſt nachdem ſie mit der Peitſche und Steigbügeln
furchtbare Hiebe bezogen

Eine Beſchränkung des Miſſionsweſens
in China

empfiehlt in der Finanzchronik der frühere deutſche Geſandte
in China v Brandt Wenn nicht alsbald weitere Wirren
entſiehen ſollen durch einen neuen furchtbaren Ausbruch des
fremden Chriſtenhaſſes ſo müſſe man die Freizügigkeit der
Miſſionare beſchränken Von engliſchen und amerika
niſchen Miſſionaren iſt vor kurzem die Behauptung aufgeſtellt
worden daß für die Miſſionare nur der Schutz verlangt werde
der dem fremden Kaufmann zu theil werde Das iſt Unſinn
Der Kaufmann iſt an den geöffneten Hafen gebunden und wenn
er ſich ins Jnnere begiebt ſo erhält er einen ſür dreizehn
chineſiſche Monate giltigen Reifepaß von dem er nach Lage
der Verhältniſſe vorausſichtlich nur für einen Theil der Zeit
Gebrauch machen wird der Miſſionar kann ſich an jedem
Punkte des chineſiſchen Reiches niederlaſſen und dort ſo lange
wohnen wie es ihm paßt Darin beſteht der Unterſchied Jn
den geöffneten Häfen iſt ein Schutz möglich und bei der Er
theilung von Päſſen liegt es in der Hand der Behörden be
ſonders der fremden wenngleich auch Einwendungen der chine
ſiſchen gehört und berückſichtigt werden müßten die Ausſtellung
eines Paſſes zu verweigern ſobald die Perſon desjenigen der
ihn verlangt ihnen begründete Bedenken einflößt aber in Plätzen
die hunderte und tanſende von Kilometern von der nächſten
fremden Behörde entfernt liegen iſt nur auf den Schutz zu
rechnen den die chineſiſchen Beamten unter dem Druck der fremden
Vertretungen auszunüben willig und imſtande ſind Die ganze
Frage laſſe ſich in nachſtehendem Satz zuſammenfaſſen Wenn
für die Regierungen in einer oder der anderen Weiſe die Ver
pflichtung beſteht ausreichend für die Sicherheit der Miſſionare
zu ſorgen ſo beſitzen ſie auch das Recht die Plätze zu
beſtimmen an denen ihrer Anſicht nach dieſelben
ſich aufhalten können ohne Gefahr zu laufen angegriffen
zu werden und ſie werden dieſes Recht auszuüben haben ſobald
ſie die Ueberzeugung gewinnen daß es den Miſſionaren an den
Eigenſchaften fehlt um ſelbſt die erforderliche Vorſicht auszuüben
v Brandt weiſt ſodann auf die Gefahren hin welche entſtehen
wenn die Miſſionare wie das beſonders von ſeiten der den
und amerikaniſchen geſchieht neben ihxer Lehrthätigkeit
Politik betreiben und ſich mit der ren in Gegenſatz zu
den Jntereſſen und Handlungen der Landesregierung ſetzen
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Oeſterreich Uugarn
Der betagte Botſchafter beim Vatikan Graf Pevertera

ſoll demnächſt abberufen werden weil er in der San Girolemg
Angelegenheit zu conciliant geweſen ſei Jntereſſant aber iſt
noch daß ſein Nachfolger der frühere Miniſterpräſident
Graf Thun werden ſoll

Fraukreich
Die Finanzſchwierigkeit tritt in den Vordergrund der

rnneren Politik Die Staatseinnahmen ergaben wie bereits
gemeldet im September einen Ausfall von 20 Millionen gegen
den Voranſchlag und von 22 Millionen gegen 1900 Seit Jahres
beginn beträgt die Mindereinnahme 121 Miliionen ſo
daß ſich mit den Nachbewilligungen die 80 Millionen ausmachen
ſchon jetzt ein Fehlbetrag von über 200 Millionen er
giebt Gaulois ſucht den Grund dieſer Erſcheinung in der
Viebängeleiſder Regiernng mit den Sozialiſten die den Beſitz
erſchrecke und die Kapitaliſten zur Landflucht beſtimme Radical
macht dafür im Gegentheil Méline vexantwortlich deffen
Schutzzölle Handel und Gewerbe getödtet hätten
Und damit trifft das Blatt zweifellos das Richtige

Die Budgetkommiſſion der Deputirtenkammer hat die Ab
ſchaffung des Kultusbudgets beſchloſſen

Belgien
Am Dienstag vormittag beſchäftigte ſich in Brüſſel der General

rath der ſozialiſtiſchen Arbeiter mit dem belgiſchen Gruben
arbeiterausſtand Es wurde beſchloſſen einen Aufruf an
alle Grubenarbeiter Belgiens zu richten worin ſie erſucht
werden die Ausſtändigen des Lütticher Bezirkes moraliſch und L
durch Geld zu unterſtützen Der Vorſchlag des allgemeinen
Ausſtandes wurde verworfen

Jtalien
König Viktor Emanuel der gegenwärtig mit der Königin

ku Mailand weilt empfing den Chefredacteur des Mailänder
Secolo Moneta in deſſen Eigenſchaft als Vorſtand der lom

bardiſchen Friedens geſellſchaft Moneta überreichte
dem König eine Petition die die Herabſetzung der Militärdienſt
zeit und die Verwandlung der ſtehenden Armee in ein Volksheer
fordert Jm Laufe des Geſprächs äußerte ſich der König über
eine Reihe intereſſanter Fragen er drückte ſeinen Abſcheu vor
dem Kriege aus und rühmte das Werk des ruſſiſchen Staatsraths
v Bloch ſowie die Verdienſte 7 des Zaren um dieHaager Friedenskonferenz Der König hob ferner hervor daß
an Stelle des Krieges immer mehr die Regelung von Differenzen
durch internationale Vereinbarungen trete wie dies beiſpiels
weiſe in der Kretafrage geſchehen ſei Anläßlich der Chinafrage
erwähnte der König namentlich das perſönliche Vorgehen des
Grafen Walderſee für den er eine große Werthſchätzung an den
Tag legte Nebenbei bemerkte er er ſei überzengt daß China
die Entſchädigung bezahlen werde Zum Schluß gab er zu es
ſei allerdings wünſchenswerth daß die militäriſche Jugend
erziehung früher einſetze was dann auch eine Verkürzung der
ſpäteren Dienſtzeit geſtatten würde Jn der That hätten die
Buren wegen ihrer Tapferkeit und Tüchtigkeit
als früh geübte Schützen ſeine Bewunderung
erregt

Eine Verfügung des Juſtizminiſters fordert die Staatsanwälte
auf darüber zu wachen daß Kirchen künftig nicht mehr
u politiſche Kongreſſe und Verſammlungen benutzt
werden

Provinzialnachrichten
Merſeburg 8 Okt Die Weihe unſerer reſtaurirten

St Maximikirche fand am Sonntag vormittag durch den
Stiftsſuperintendenten Profeſſor Bithorn ſtatt Nach dem
Weiheakt ſetzte der Chor ein mit Beethoven s Hymne Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre Die Feſtpredigt hielt
Paſtor Werther Dem Feſtgottesdienſt wohnte auch der
Regierungspräſident Frhr v d Recke bei Die Kirche deren
Reſtaurirung die rühmlichſt bekannte Malerfirma Karl Ruck
Söhne in Weißenfels ausgeführt hat macht in ihrer neuen Ge
ſtalt einen ſehr guten Eindruck

uerfurt 8 Okt Jn tiefe Trauer iſt die Steuerauf
ſeher Dietrich ſche Familie hier verſetzt worden Sie erhielt
näilich die amtliche Nachricht daß ihr Sohn der ſich als Frei
williger der Ching Expedition auf der Heimreiſe befand in
Nagaſaki in Japan am Typhus verſtorben iſt

Zeitz 8 Okt Mit glühendem Eiſen verbrüht
Jn einer hieſigen Eiſengießerei lief geſtern einem Arbeiter
flüſſiges Eiſen auf beide Füße weil der Boden des Behältniſſes
in dem ſich das Eiſen befand plötzlich durchbrach DertVerletzte
wurde nach dem Krankenhauſe gebracht

w

Witteunberg 8 Okt Zugverſpätung Der heute vor
mittag aus der Richtung von Bitterfeld 10 Uhr 13 Min fällige
Schnellzug Nr 7 traf mit mehr als halbſtündiger Verſpätung
hier ein weil am Gepäckwagen eine Feder gebrochen war und
infolgedeſſen der Jnhalt des Wagens auf der Station Bergwitz
umgeladen und dieſer ſelbſt ausgeſetzt werden mußte

F Neuhaldenslebeu 8 Okt Aus dem Gefängniß ent
e W bier geſtern der zu 9 Monaten verurtheilte Knecht
Max Beyersdörffer Der Gefangene wurde auf einem Dache
im Gefängnißhofe beſchäftigt überſtieg von hier aus die hintere
Hofmauer und ſprang nach außen herunter Er lief nach dem
Oberholze zu und entkam bisher konnte er trotz ſofort auf
genommener Verfolgung nicht gefaßt werden

man hier recht unzufrieden An den letzten Tagen der vorigen
Woche war das Licht wie das Wochenblatt berichtet von
einer ſo ſchmutzig rothen Farbe wie man es bei der miſerabelſten
Oellaterne nicht trüber finden kann

dem fürchterlichen Sturme am Sonntag abend brach in dem
zwiſchen Nordhauſen und Niederſachswerfen bei Krimderode ge
legenen Hannöverſchen Zoll ein Schadenfener aus wodurch
das ganze große Gebäude bis auf den Grund eingeäſchert und
zugleich die ganze Habe der in ihm wohnenden vier Familien
vernichtet wurde

Ordens verleihungen Verliehen wurde Dem Ober Steuer
Inſpektor a D Steuerrath Mathieu zu Potedam bisher zu Naumburg a
der Königliche KronenOrden drilter Klaſſe dem Gemeindevorſteher und Amts
vorſteher Stellvertreter Karl Lorenz zu Voigtſtedt im Kreiſe Sangerhauſen
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Haupt Steneramtsdiener a D
zeue zu Stendal und dem gewerkſchaftlichen Hüttenarbeiter Karl Sehnert

zu Leimbach im Mansfelder Gebirgstreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

T Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Bei der Landes Heil
und Pflegeanſtalt zu Ucht ſ pringe Altmarh iſt die Stelle eines evangeliſchen
Geiſtlichen mit der die Schulauſſich über die Schulen für die Beamtentinder
und für die geiſtesſchwachen Kinder verbunden iſt zum 15 November d J
oder ſpäter zu beſetzen Mir der Stelle iſt ein Dienſteinkommen von 3000 M
neben freier Wohnung Feuerung und Beleuchtung verbunden Das Gehalt
ſteigt in dreijährigen Stuſen um je 300 M bis zum Höchſtbetrage von 4800 M
Gewährung eines höheren Anſangégehaltes an ältere beſonders bewährte und
im Schulweſen erſohrene Bewerber iſt nicht ausgeſchloſſen Bewerbungen ſind
bis zum 1 November on den Landeshauptmann der Provinz Sachſen in VWerſe
burg zu richten An dem Lehrerinnen Seminar zu Droyßig iſt vom 1 Oktober
1901 ab die bisherige Volksſchüllehrerin Maria Na uck aus Erfurt als ordent
liche Seminarlehrerin angeſtellt worden An dem Schullehrer Seminar zu
Elſterwerda iſt vom 1 Oktober 1901 ab der visherige Pfarramtskandidat
Frommhbolz aus Neuzelle an Stelle des nach Halberſtadt verſetzten ordent
lichen Seminarlehrers Suer als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden

Von der oberen Saale 9 Okt Die Holzpreiſeſ ſind
im Laufe des letzten Jahres ganz bedenklich in einzelnen Fällen
d h für gewiſſe Holzarten ſogar um über 30 Proz zurückgegangen
Nur Brenny und Schleifholz werden noch immer gut bezahlt
Die hier beſtehenden zahlreichen Holzſchleifereien und Celluüloſe
fabriken haben einen ziemlich großen Bedarf an Schleifholz der
ſich durch den flaueren Geſchäftsgang in der Papierinduſtrie zur
Zeit noch nicht weſentlich vermindert hat doch iſt es erklärlich
daß ſich bei erhöhtem Angebot die Fabriken das Holz herans
ſuchen deſſen Abfuhr ſich für ſie am leichteſten bewerkſtelligen
läßt Jm Fraukenwald wo der Holzhandel ſehr bedeutend iſt
zeigt ſich auch ein Rückgang der Holzpreiſe und der Nachfrage
nach Holz Das wird z B durch die Thatſache bewieſen daß
bei einer kürzlich in Leheſten feſtgeſetzten Holzverſteigerung kein
Bieter erſchienen war

S Pößneck 8 Okt Von der Flanellfabrikation
Wie in anderen Centren der Wollenwaagreninduſtrie ſo blickt
man auch in der hieſigen Flanellfabrikation mit banger Sorge
der Geſtaltung der ſchwebenden Zollfragen entgegen Mehr wie
jede andere Jnduſtrie hat ſich nach und nach die Flanellfabrikation
zu großer Bedeutung mit Hilfe des Exports aufgeſchwungen und
Pößneck zweifellos in ſeiner Entwicklung günſtig beeinflußt Für
unſere großen Jnduſtriebetriebe iſt heute ſollen nicht der größte
Theil der Betriebe ſtill ſtehen und die Arbeiter entlaſſen werden
der Export unentbehrlich der Jnlandsbedarf kann unſere
Betriebe unr zu einem kleinen Theil beſchäftigen Vor allem
verlangt die Exportinduſtrie daß keine Zollverſchärfungen gegen
England eingeleitet werden die von unberechenbarem Schaden
für die Jnduſtrie werden müßten Die engliſchen Kolonien
überhaupt der Verkehr in Flanuellfabrikaten über England ſind
für unſere Großbetriebe die Hauptabſatzader Der Bedarf an
Flanellen auf dem Weltmarkte iſt ein gewaltiger wovon ſich der
Laie kaum einen rechten Begriff machen kann Unſere Fabrikanten
ſtehen überhaupt auf dem Standpunkte Leben und leben laſſen
und gönnen auch den Landwirthen den nöthigen Schutz nur
dürfen dabei andere Berufszweige in ihrer Exiſtenz nicht bedroht
werden Aber auch unſer Nachbarort Neuſtadt a d Orla
braucht für ſeine Tuchfabrikation den Auslandsmarkt heute mehr
als je Obwohl die Jndnſtriellen im ſogenannten Wirthſchafts
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Kleiderstoffen
Die peteſtste fus

Hettſtedt 8 Okl Mit dem elektriſchen Licht iſt

Nordhauſen 8 Okt ſSchwerer Brandſchaden Bei

nete De d
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rath gehört worden ſind wo man der Reglerung bereits reinen
Wein eingeſchenkt hat über die Bedürfniſſe der Jnduſtrie ſo
ſcheinen doch leider die von der Jnduſtrie erfolgten Kundgebungen
bei der Reichsregierung nichts gefruchtet zu haben da der Zoll
a ſonſt in der vorgelegten Weiſe nicht aufgeſtellt werden

ürfte
sb Greiz 9 Okt Unglücksfall Das hier in der Park

ſtraße wohnhafte Dietzel ſche Ehepaar wurde heute vormittag in
ſeiner Wohnung vergiftet aufgefunden beide Ebeleute ſind
tod t Die Urſache des Todes ſind ausgeſtrömte Kohlengaſe

Gera 8 Okt Vermehrung der Kalkwerke Die
gewaltige Flauhelt die nun ſchon ſeit über Jahresfriſt auf
den Baugewerken liegt hat zur Folge gehabt daß in vielen
Städten Mitteldeutſchlands die Bauthätigkeit bis auf ein Mini
mum eingeſchränkt worden iſt ſo daß die große Mehrzahl der
Ziegeleien ihren Betrieb eingeſtellt haben Ein Theil
der Ziegeleibeſitzer hat ſich deshalb der Kalkinduſtrie zu

ewendet ſo daß ſich die Zahl dieſer Betriebe im vorigen und
m laufenden Jahre bereits erheblich vermehrt hat Naturgemäß
entſteht nun die Frage wie iſt es möglich daß ſich die Kalk
induſtrie vergrößern kann wenn die Bauthätigkeit ſo gering iſt
Es wird wohl in der Hauptſache nur in Kreiſen des Baufaches
bekannt ſein daß beſonders die öſterreichiſche Kalkinduſtrie bis
noch vor kurzer Zeit große Mengen Kalk nach Deutſchland ab
ſetzte Der energiſchen Thätigkeit der deutſchen Kalkinduſtrie iſt
zu danken daß die ausländiſche Kalkinduſtrie nach und nach vom
deutſchen Markte verdrängt worden iſt da das deutſche Fabrikat
nugleich beſſer iſt als das ausländiſche insbeſondere iſt der
thüringer ſächſiſche Kalk überhaupt das Produkt aus
Mitteldentſchland ſehr geſucht Daher erklärt ſich auch die
Zunghme dieſer Betriebe Jn Gera errichtet die bekannte
Muſikinſtrumenten Fabritationsfirma Wilh Späthe jetzt ein
größeres Kalkwerk bei Langenberg wo eben erſt ein neues Werk
in Betrieb genommen wurde und jetzt ſchon erweitert wird

Dresden 8 Okt Das Bier wird billiger Jnfolge
ſchlechten Geſchäſtganges haben ſich mehrere Dresdener Gaſt
wirthe entſchloſſen die Preiſe der Biere erheblich herabzuſetzen

Rieſa 8 Okt Auch eine Fenerwehr Faſt unglaub
lich klingt folgendes vom Meißner Tageblatt verbreitete Vor
kommniß Branddirektor Oeſer der ſich bereits ſeit 8 Tagen
auf Reviſionsreiſen in den Orten der Amtshauptmaunſchaft
Meißen befindet traf am Mittwoch früh auch in Weinböhla ein
um die dortige Pflichtfeuerwehr zu inſpiziren 40 Minuten nach
der vom Gemeindevorſtande veranlaßten Alarmirung waren am
Brandplatze Hintergebäude des Rathhauſes von der 50 Mann
ſtarken Pflichtſenerwehr gerade 10 erſchienen ſo daß erſt nach
Verlauf von ungefähr Stunde Waſſer gegeben werden konnte
die anderen 40 Maun waren alſo einfach nicht erſchienen Auch
das Geräthematerigl entſprach den zu ſtellenden Anforderungen
nicht

Letzte Nachrichten

Ueber den Empfang des Berliner Oberbürgermeiſters
Kirſchner und des Stadtbauraths Hoffmann durch den
Kaiſer wird weiter gemeldet daß derſelbe dem Zwecke einer
eingehenden Ausſprache diente Wenn auch die akluelle Frage
des Märchenbrunnens in der Unterredung einen breiten Raum
einnahm ſo beſchränkte ſich der Monarch keineswegs auf dieſes

Werk Sämmtliche große Bauten die von der Stadt
theils bereits in Angriff genommen theils in den Projekten
fertig ſind wurden beſprochen Aber die Unterhaltung
beſchränkte ſich nicht nur auf die weitere bauliche Entwicklung
der Reichshauptſtadt es wurden überhaupt alle Fragen berührt
die ſeit einiger Zeit die Gemüther der Berliner Bevölkerung
wegen ihrer außerordentlichen lokalen Bedeutung beſchäftigen
ſo daß ſowohl die Bürgermeiſterwahl wie die Angelegen
heit der Linden Ueberführung in den Kreis der Erörtexung
S wurden Nach der Audienz wurden Herr Kirſchner
ſowohl wie Herr Hoffmann zur kaiſerlichen Tafel gezogen

Jn den nächſten Marine Etat ſollen gutem Vernehmen
nach zwei Erfſatz Kreuzerbauten gefordert werden

Wie offiziös berichtet wird hat der Miniſter v Rheinbaben
in den nächſten Staatshaushaltsetat die Mittel für Schaffung
eines Wohnungs Jnſpektorats einſtellen laſſen das
zunächſt im Regierungsbezirk Düſſeldorf eingerichtet werden ſoll
Preußen folgt mit dieſer bevorſtehenden Neuinſtitution Bayern
wo ein Wohnungs Jnſpektorat bereits beſteht Wie verlautet
ſoll dem Wohnungs Jnſpektorate für den Regierungsbezirk Düſſel
dorf ein ſolches für Oppeln Arnsberg und andere ſtark be
völkerte Jnduſtriecentren folgen
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